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Das Arbeiterwohnhaus Dortmunder Straße 124 bis 150 am Rand der Isenbecker-Hof-Siedlung wurde in die Denkmalliste der Stadt Hamm
aufgenommen. � Fotos: Rother

Ein Stück Stadtgeschichte
Zechenhaus an Dortmunder Straße und Haus Rüter unter Denkmalschutz gestellt

HERRINGEN � Die Zahl der Bau-
denkmäler im Stadtbezirk Her-
ringen ist überschaubar. Umso
glücklicher kann er sich schät-
zen, dass die Denkmalliste mit
dem Arbeiterwohnhaus an der
Dortmunder Straße 124 bis 150
und dem Haus Rüter an der Stra-
ße An den Kirchen 6 um zwei Ob-
jekte erweitert wurde.

Ein Stück Hammer Stadtge-
schichte spiegelt das Objekt
an der Dortmunder Straße
mit seinen rückwärtig direkt
angebauten ehemaligen Stäl-
len wider. Nach Angaben der
Stadt besteht es aus „mehre-
ren symmetrisch angeordne-
ten Bauteilen in Trauf- und
Giebelstellung mit Krüppel-
walm- und Satteldächern“. Es
sei Teil der 1922 bis 1928
durch den Architekten und
Zechenbaumeister A. Salfeld
für die Zeche de Wendel er-
richteten Bergarbeitersied-
lung „Isenbecker Hof“. Es
weise in sich die typischen
Gestaltungsmerkmale der
Bergarbeitersiedlungen der
1920er-Jahre auf.

Auch nach rund 90 Jahren
ist die wesentliche Bausub-
stanz und Gestaltung erhal-
ten geblieben. Das trifft weit-
gehend auch auf die Treppen-
häuser zu. Äußerlich hat es
neue Fenster, einen neuen
Anstrich und eine neue Dach-
deckung gegeben. „Das große
Arbeiterwohnhaus ist bedeu-

tend für Hamm, weil es für
das wichtige Bauschaffen der
Zeche de Wendel im Woh-
nungsbau der Stadt steht.“
Die seit 1906 fördernde Zeche
de Wendel habe rund 1800
Wohnungen in fünf Kolonien
errichtet. Bis in die 1950er-
Jahre seien in Hamm durch
mehrere Gesellschaften 37
Siedlungen und 38 Siedlungs-
teile für rund 28000 Bewoh-
ner geschaffen worden. Nur
ein kleiner Teil der Siedlun-
gen sei in die Denkmalliste
eingetragen worden.

Aus Sicht der Stadt ergänzt
der lang gezogene Bau an der
Dortmunder Straße den Be-
stand zur Geschichte des
Bergbaus in Hamm in „Typ,
Lage und Herkunft sinnvoll“.
Im Gegensatz dazu komme
dem restlichen „Isenbecker-
Hof“ aufgrund etlicher Ver-
änderungen kein Denkmal-
wert mehr zu. Anders als in
Heessen oder Bockum-Hövel,
habe in Herringen bisher ein
Baudenkmal zu der für
Hamm so bedeutenden Epo-

che des Arbeiterwohnungs-
baus gefehlt.

Noch älter als dieses Objekt
ist das Haus Rüter, das der
Evangelischen Kirchenge-
meinde St.Victor gehört. Ob-
wohl das Fachwerkhaus ei-
nen Balken mit Inschrift und
Datum von 1771 trägt,
stammt es wohl aus der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts. Auch bei dem Gebäude,
das das Urkataster von 1828
an dieser Stelle verzeichnet,
handelt es sich wohl um den
Vorgängerbau, von dem auch
der Balken stammt. „Wir ha-
ben es hier also mit einer äl-
teren Hausstelle zu tun, die
aus nicht bekannten Grün-
den in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts neu bebaut
wurde“, so die Stadt. Zum
Denkmal gehörten das Äuße-
re und Innere des Wohnhau-
ses sowie das Äußere des
1902 angebauten Stalls mit
Remise.

Nach Ansicht der Stadt ist
das Haus Rüter „bedeutend
für die Ortsgeschichte, weil

es ein Handwerkerhaus der
zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts zeigt“. Das treffe
auch auf den Vorgängerbau
zu. Beide Besitzer, Johan W.
Heermann und Friedrich Rü-
ter, seien wahrscheinlich von
Beruf Schmied gewesen. Die
Schmiede, die sich vorm Stall
parallel zur Straße befand,
bestehe nicht mehr. Auch die
queraufgeschlossene Wirt-
schaftsdiele und der Keller
seien verändert worden.

„Dennoch sind genügend
Details vorhanden, die auf
die ursprüngliche Nutzung
verweisen und somit ein Bei-
spiel für das Wohnen und Ar-
beiten eines Handwerkmeis-
ters darstellen“, heißt es in
der Begründung. Neben der
für die zweite Hälfte des 19.
Jahrhunderts beispielhaften
Bau- und Konstruktionsweise
sprächen auch städtebauli-
che Gründe für den Erhalt
des Objekts: „Seinerzeit lag
es nämlich am Ortsausgang
auf nahezu freier Flur an der
Chaussee.“ � WA

Schießgruppe
stellt sich neu auf
Peter Neldner kündigt seinen Rückzug an

PELKUM � Offiziell ist Peter
Neldner zwar noch 1.Abtei-
lungsleiter der Schießgruppe
Pelkum. Im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung kün-
digte er jedoch an, dass er
sich in diesem Jahr zurück-
ziehen und seinem Vertreter
Julian Pietsch die Geschäfte
überlassen werde. Der Wech-
sel an der Spitze der Schieß-
gruppe werde dann Anfang
2013 erfolgen.

Schon jetzt vertritt der 18-
jährige Pietsch die Abteilung
auf den Veranstaltungen des
Hauptvereins. In seinem Jah-
resrückblick erinnerte der 2.
Abteilungsleiter unter ande-
rem an die Fahrt nach Schloss
Dankern sowie an die Abtei-
lungsmeisterschaft, bei der
Agnes Brinkmeier den Vogel
abschoss. Bei verschiedenen
Pokalschießen in 2011 lande-
ten Starter der Schießgruppe
Pelkum drei Mal auf dem Sie-
gertreppchen. Wie Sportko-
ordinator Rainer Aschmoneit
mit Blick auf die laufenden
Rundenwettkämpfe mitteil-
te, befänden sich alle drei
Teams (1. und 2. Mannschaft,
Ü60-Schützen) im gesicher-

ten Mittelfeld. Leider könne
man derzeit keine eigene
Schüler- und Jugendmann-
schaft stellen. „Da wir über
ein Lasergewehr verfügen,
können wir schon Kinder ab
zehn Jahren an den Schieß-
sport heranführen.“ Ab zwölf
Jahren könnten sie an den
Wettbewerben teilnehmen.
Trainiert werde immer mitt-
wochs ab 18 Uhr in der Bür-
gerhalle.

Fürs laufende Jahr stehen
schon einige Termine fest,
darunter das Pokalschießen
in der Westenheide (25. bis
27. Januar). Der Bürgerhallen-
pokal wird vom 7. bis 9. Fe-
bruar von der Schießgruppe
Pelkum ausgerichtet. Sämtli-
che Pokale wurden von Fritz
Niggemann gestiftet. Weitere
Termine sind die Fahrradral-
lye (28.April), das Kinder-
schützenfest des Hauptver-
eins (26.Mai), das Pelkumer
Schützenfest (29. Juni bis
1. Juli), die Abteilungsmeis-
terschaft (15. September) und
die Weihnachtsfeier (8.De-
zember). Hinzu kommen die
Stadtmeisterschaft und wei-
tere Pokalschießen. � stg

Die Mobile Wache der Polizei
steht heute, Mittwoch, 9 bis
10 Uhr, am Einkaufszentrum
an der Kamener Straße ge-
genüber der Otto-Wels-Stra-
ße. Die Beamten stehen inte-
ressierten Bürgern als An-
sprechpartner zur Verfü-
gung. Sie haben ein offenes
Ohr für ihre Sorgen und
Wünsche, halten Informati-
onsmaterialien bereit und
nehmen auch Anzeigen auf.

POLIZEI MELDET

Fliegerabschied
bei Liedtke

HERRINGEN � Zum Fliegerab-
schiedsfest lädt der Brieftau-
benzuchtverein „Auf zur Hei-
de“ für Freitag, 13. Januar, 18
Uhr, ins „Haus Liedtke“ ein.
Dort werden dann auch die
erfolgreichsten Züchter des
Jahres geehrt. In der Saison
2011 war es Alfred Reimann,
der sich gleich fünf Titel (Ge-
neralmeister, Vereinsmeis-
ter, Jährigenmeister, bester
Altvogel und bester jähriger
Vogel) sicherte. Jungmeister
wurde Günter Müller. Sports-
freund Kai-Uwe Gendolla
stellte die beste Jungtaube.

Gospelchor probt
fürs Konzert

HAMM-WESTEN � Der Gospel-
chor „The Believers“ trifft
sich heute, Mittwoch, 19.30
Uhr, zur ersten Probe in 2012
im Gemeindehaus Apostel-
kirche. Es wird vor allem für
das Benefizkonzert zuguns-
ten der philippinischen Flut-
opfer geprobt, das am Frei-
tag, 13. Januar, ab 19 Uhr in
der Apostelkirche stattfindet.

VdK Westen
lädt Frauen ein

HAMM-WESTEN � Der VdK-
Ortsverband Hamm-Westen
lädt für morgen, 12. Januar,
14.30 Uhr, zum ersten Frau-
ennachmittag in 2012 in den
Awo-Bürgerkeller am Osten-
wall 40 ein. Ansprechpartne-
rin ist Edith Hörstmann, Tele-
fon 443640.

Siedlerfrauen
ziehen Bilanz

HERRINGEN � Die Jahreshaupt-
versammlung der Frauen-
gruppe der Siedlerfreunde
„Alte Kolonie“ am heutigen
Mittwoch findet nicht, wie
gestern gemeldet, um 18 Uhr,
sondern erst im 18.30 Uhr im
Bauhof statt.

Stammtisch
der Frauen

HERRINGEN � Der Herringer
Frauenstammtisch hat mor-
gen, Donnerstag, sein erstes
Treffen im neuen Jahr. Be-
ginn ist um 19 Uhr im „Haus
Liedtke“.

Sozialverband
lädt Vorstand ein

PELKUM � Zur Vorstandssit-
zung lädt der Sozialverband
Deutschland, Ortsverband
Pelkum, für den heutigen
Mittwoch ein. Beginn ist um
18 Uhr bei Refus.

Auch das Haus Rüter, in dem heute die Awo und die Diakonie untergebracht sind, wurde unter Denk-
malschutz gestellt.

Baudenkmäler
In der Stadt Hamm gibt es mehr
als 300 Baudenkmäler. Ver-
gleichsweise bescheiden ist die
Zahl der Gebäude aus dem
Stadtbezirk Herringen, die in die
Denkmalliste eingetragen wur-
den. Neben dem Haus Rüter und
dem Arbeiterwohnhaus an der
Dortmunder Straße gehören
auch drei Kirchen (Hl. Kreuz, Pe-
ter und Paul, St.Victor), die Jahn-
schule, der Bauhof sowie die Ge-
bäude Fritz-Husemann-Straße 7
und 9, Im Hilgenfeld 16 und Ur-
nenfeldstraße 13 dazu. � stg

Konzert mit Kathy Kelly
Sängerin am 10. März in Bergkamen zu Gast

BERGKAMEN � Auf ein weite-
res Konzert mit Top-Musi-
kern freut sich die Evangeli-
sche Martin-Luther-Gemein-
de: Kathy Kelly, Mitglied der
Kelly Family, wird am 10.
März im Rahmen ihrer Euro-
pean Godspel Tour 2012 in
der Martin-Luther-Kirche in
Oberaden ein Gospel-Konzert
geben – und dabei Unterstüt-
zung vom Gospel-Chor Hei-
Lights bekommen.

370 Plätze wird es beim
Konzert in dem Gotteshaus
geben. 150 Karten müssen
verkauft sein, damit das Kon-
zert überhaupt stattfindet.
Das finanzielle Risiko liegt je-
doch bei der Künstlerin Ka-
thy Kelly, von der die Anfrage

für das Konzert kam. Auch
die benötigte Technik wird
sie selbst mitbringen. „Wir
sind sehr stolz darauf, dass
unser kleiner Gospelchor
nun mit Kathy Kelly auftre-
ten wird“, sagte Pfarrerin Sa-
bine Sarpe.

Beginn des Konzerts in der
Kirche, Preinstraße 36, ist um
19 Uhr. Die Karten kosten 20
Euro (Vorverkauf plus Vor-
verkaufsgebühr) beziehungs-
weise 25 Euro (Abendkasse).
Karten gibt es unter anderem
im Gemeindebüro Rünthe,
Rüntherstraße 42, sowie im
Bürgerbüro im Rathaus, Rat-
hausplatz 1. � tat

www.wellenbrecher-online.de

BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT

Muslimische Gemeinden verurteilen Anschläge
HERRINGEN/PELKUM � Die
muslimischen Gemeinden in
Hamm haben die Anschläge
auf Kirchen in Nigeria, bei de-
nen mehr als 40 Menschen
ums Leben gekommen sind,
auf das Schärfste verurteilt.
Als Muslime in Deutschland
sei man zutiefst erschüttert
über die terroristischen An-
schläge, heißt es einer Erklä-
rung. „Unser aufrichtiges und

herzliches Beileid gilt allen
Hinterbliebenen der verstor-
benen Opfer und der christli-
chen Gemeinden. Den Ver-
letzten wünschen wir baldige
Genesung ihrer körperlichen
und seelischen Wunden.“

Das Töten von unschuldi-
gen Zivilisten sei im Islam
streng verboten und absolut
untersagt. Selbst in Kriegszei-
ten verbiete Allah im Koran

jeglichen Angriff auf Gottes-
häuser wie Synagogen, Kir-
chen, Klausen und Moscheen.
„Die Sunna unseres Prophe-
ten Muhammed, Friede sei
mit ihm, schreibt den Musli-
men vor, Zivilisten, Kinder,
Frauen, religiöse Würdenträ-
ger der Juden und Christen
zu schützen und die Umwelt
zu schonen.“ Insbesondere
die „im Namen der Religion“

ausgeübte Gewalt werde im
Islam und von den Muslimen
zutiefst verabscheut. Man
rufe alle Juden, Christen und
Muslime weltweit zur Solida-
rität gegen Gewalt, Terror
und Unterdrückung auf. „Nur
durch eine verstärkte und
funktionierende Solidarität
können wir dem internatio-
nalen Terrorismus entgegen-
wirken.“ � WA

mener Straße 181); 14.15 bis
15.45 Uhr Eltern-Kind-Grup-
pe Jakobus-KraKis für die ab
Mai 2010 geborenen Kinder
(Pelikanum).

Familienzentrum Pelkum: Heu-
te, Mittwoch, 8 bis 9 Uhr,
Leihbücherei in der Kita; 9 bis
12 Uhr Kleinkindgruppe Jako-
busspatzen (Pelikanum, Ka-

FAMILIENZENTRUM

che); 19 Uhr Leiterrunde der
Messdienergemeinschaft (Jo-
sefshaus); 19 Uhr konstituie-
rende Sitzung des Vermö-
gensverwaltungsrats (Josefs-
haus). Außerdem: 15 Uhr Bü-
cherei (überm Kindergarten
St.Bonifatius), 15 Uhr Dialog-
kreis (Liboriusheim); 10 Uhr
Frauen-Gymnastik und 19
Uhr flott weg (beides Abbé-
Stock-Haus).

St.Marien: Heute, Mittwoch, 9
Uhr, Kleine Strolche. Um
14.30 Uhr ist eine hl. Messe
der Seniorengemeinschaft in
der Kirche. Nach der Messe
sind die Senioren zu einem
gemütlichen Nachmittag mit
Kaffeetrinken ins Marien-
heim eingeladen. „Ein fröhli-
ches Herz macht das Gesicht
heiter“ lautet das Motto.

St.Victor: Heute, Mittwoch,
9.30 Uhr, Gottesdienst zur
Marktzeit mit anschließen-
dem Kirchcafé und Öffnung
der Kirche bis 12 Uhr; 10 bis
13 Uhr Kleiderkammer
(Schulzenhof, Fangstraße 1).

Thomaskirche: Heute, Mitt-
woch, 15 bis 17 Uhr, Senio-
rentreff mit Pfarrer Dietrich
zur Jahreslosung 2012 (Ge-
meindehaus).

Friedenskirche: Der Singekreis
trifft sich heute, Mittwoch,
18 Uhr, zur ersten Probe in
2012 im Gemeindehaus. Die
Singstunde ist für Interessier-
te offen. Zur Jahresplanung
lädt das Frauenforum der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Wiescherhöfen eben-
falls für heute, 20 Uhr, ins Ge-
meindehaus ein. Alle interes-
sierten Frauen werden gebe-
ten, Programmvorschläge
und einen Beitrag zum Buffet
mitzubringen.

Heilig Kreuz: Heute, Mittwoch,
14.30 Uhr, Angehörigencafé
mit Bingo (Altenheim St. Jo-
sef); 19 Uhr Gitarrenkreis.

Jakobuskirche: Heute, Mitt-
woch, 15 Uhr, Gottesdienst
zum Beginn der Frauenhilfe-
Arbeit 2012 mit anschließen-
dem Kaffeetrinken (Jakobus-
kirche und Pelikanum) und
Fahrdienst, Telefon 401042
(Herr Techmer); 17.30 bis 19
Uhr Pfadfindergruppe Wel-
tenbummler (Pelikanum); 19
Uhr Presbyteriumssitzung
(Pelikanum).

St. Laurentius: Heute, Mitt-
woch, 15 Uhr, kfd-Vorberei-
tungstreffen zum Weltge-
betstag (Saal der Christuskir-

AUS DEN GEMEINDEN


